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Aschbach. Die Katholische Ar-
beitnehmerbewegung (KAB) St.
Maternus Aschbach hat damit
begonnen, sich wieder mehr sozi-
alpolitischen Themen zuzuwen-
den, diese mit ihren Mitgliedern,
politisch Interessierten und allen
Bürgerinnen und Bürgern, die
sich für die Zukunft ihrer Kinder
und Enkel verantwortlich fühlen,
zu diskutieren.

Als erstes Thema wurde die Al-
terssicherung aufgegriffen und in
diesem Zusammenhang das Ren-
tenmodell der KAB vorgestellt.
Ein ebenso wichtiges Thema be-
schäftigt zurzeit große Teile der
Bevölkerung. Die Krankenversi-

cherung soll verändert werden.
Zwei Modelle schälen sich in der
Diskussion heraus: Bürgerversi-
cherung oder Kopfpauschale. 

Doch nicht nur in der Politik,
auch in der Bevölkerung sind die
Varianten heftig umstritten. Eine
Umfrage zeigt, dass zwei Drittel
der Bundesbürger die Bürgerver-
sicherung und nur ein Viertel die
Kopfpauschale bevorzugt. Zum
Thema „Bürgerversicherung
oder Kopfpauschale?“ wird Be-
zirkssekretär Albert Ottenbreit
die beiden Modelle vorstellen
und die Gegensätze aufzeigen –
am Dienstag, 30. März, um 19 Uhr
im „Blättche“. red/ab 

Alterssicherung im Fokus
Aschbacher KAB diskutiert über Kopfpauschale

NACHRICHTEN

ÜBERHERRN

„Daachesablaaf“ ist
Mundarttext des Monats
Als Mundarttext des Monats
März 2010 hat die Arbeitsge-
meinschaft für rhein- und mo-
selfränkische Mundart das Ge-
dicht „Daachesablaaf“ der in
Überherrn lebenden Mundart-
autorin Gisela Bell prämiert.
Wie die saarländische Schrift-
stellerin Karin Klee mitteilte,
habe man sich für dieses Ge-
dicht entschieden, weil es sich
in poetisch-persönlicher Art
mit dem Umstand des Alterns
auseinandersetzt. red

WADGASSEN

Zehnjähriger beim
Zigarettenklau erwischt
Ein Zehnjähriger ist am Don-
nerstagnachmittag beim Dieb-
stahl erwischt worden. Wie die
Polizei meldet, wollte er die Zi-
garetten an der Kasse eines
Drogeriemarktes in Wadgas-
sen vorbei schmuggeln. Zudem
wehrte er sich heftig gegen die
beiden Verkäuferinnen, die
ihn festgehalten hatten. Die
Polizei übergab den Jungen
seinen Eltern. red

NALBACH

DRK-Blutspende 
in der Litermonthalle
Das Deutsche Rote Kreuz der
Gemeinde Nalbach ruft für
Dienstag, 30. März, zur Blut-
spende auf. Zwischen 16 und
20 Uhr kann in der Litermont-
halle in Nalbach Blut gespen-
det werden. Die Altersgrenze
für Erstspender wurde nach
Angaben des DRK von 60 auf
68 Jahre angehoben. Erstspen-
der über 60 werden mit einer
Überraschung belohnt. kes

LEBACH

Arbeitskammer 
bietet Internetkurs an
Die Arbeitskammer bietet in
Lebach Internet-Einführungs-
kurse an. Für den nächsten
Termin am Montag, 12. April,
ab 17.30 Uhr im Berufsbil-
dungszentrum gibt es noch ei-
nige freie Plätze. Der Teilnah-
mebeitrag beläuft sich auf
zehn Euro. Hierin enthalten
sind auch die Schulungsunter-
lagen. red
! Anmeldung unter Telefon
(06 81) 40 05-212, Fax: (06 81)
40 05-259. E-Mail: aan@ar-
beitskammer.de

GRESAUBACH

Kulturgemeinschaft lädt
zum siebten Tanzfestival
Die Kulturgemeinschaft Gre-
saubach lädt für Samstag, 17.
April, ab 19 Uhr in die Mehr-
zweckhalle Gresaubach zum
siebten Mal zum Tanzfestival
ein. Neben zahlreichen erst-
klassigen Showtanzgruppen
treten wieder saarländische
Männerballette auf der Bühne
zum Wettstreit an. red
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Berus. Es ist ein wahres Klein-
od, ein Zeugnis der Renais-
sance, das heute mit Leben ge-
füllt ist. Vor über 400 Jahren
hat Gräfin Anna von Isenburg
den Bau des Torhauses Schar-
feneck in Berus in Auftrag ge-
geben. Das historische Bau-
werk, das nach dem Zweiten
Weltkrieg nur noch eine Ruine
war, würde es heute nicht
mehr geben, wenn sich nicht
Bürger für den Erhalt einge-
setzt hätten. Sie gründete im
Dezember 1984 den Förder-
verein „Torhaus Scharfeneck“,
der es sich damals zum Ziel ge-
setzt hat, das Torhaus vor dem
Verfall zu retten und das Bau-
werk nach historischen Vorla-
gen zu restaurieren. 

Damals zählte der Verein 27
Mitglieder, erster Vorsitzen-
der war Nikolaus Fery, ehema-
liger Vorstandsvorsitzender
der Kreissparkasse Saarlouis.
Durch seine Kontakte konnte
der Verein sein Vorhaben vo-
rantreiben. Nach erster Be-
standsaufnahme sind gleich
auch die ersten Maßnahmen in
die Wege geleitet worden. Ein-
bringung eines Betonfußbo-
dens, Stromanschluss, Einbau
provisorischer Fenster, Her-
richtung des Vorplatzes und
Weiterführung der Mauer in
Richtung Burgspitze. „Vorran-

giges Ziel war, durch gezielte
Öffentlichkeitsarbeit des Ver-
eins, das Torhaus als einmali-
ges Kleinod aus der Renais-
sance wieder ins Bewusstsein
zu bringen und seine ge-

schichtliche und kulturhistori-
sche Bedeutung deutlich zu
machen“, erklärt Günter Bit-
zer, Vorstandsvorsitzender. 

Und das geschah – neben
den laufenden Sanierungsar-
beiten – durch verschiedene
Veranstaltungen rund um das
Torhaus, wie zum Beispiel ein
Malwettbewerb über histori-
sche Gebäude oder Vorträge,
Mundartabende und Ausstel-
lungen, aber auch durch das
Mitwirken des Vereins am
Dorfgeschehen, wie Kirmes
oder Erntedank. Drei Jahre
nach Beginn der Restaurie-
rung glänzte das Torhaus als
intaktes Gebäude mit funktio-
nellen Räumen und wurde
1993 der Gemeinde zur Nut-
zung übergeben. Räume im
Torhaus sind nach der damali-
gen Bauherrin und ihren bei-
den Ehemännern benannt
worden. Da ist zunächst der
Anna-von-Isenburg-Saal, der
größte Raum im Torhaus. Der
Pförtnerraum – Franz-von-
Manderscheid-Keller – zeigt
Reste des Kamins und Brun-
nenschacht. Ein Mehrzweck-
raum im Obergeschoss ist nach
Jan van Lier benannt und wird
als Küche genutzt. 

Der Förderverein „Torhaus
Scharfeneck“ versucht das Ge-
bäude ständig mit Leben zu
füllen. Und nach dem Tag der
offenen Tür im Oktober 1993
begann die Umsetzung des
Nutzungskonzeptes, das der
Verein unter das Motto stellte:
„Kultur im Torhaus“. Weit
über 100 Veranstaltungen fan-
den bisher im Renaissancege-
bäude statt. Seit Dezember
2005 werden dort auch Trau-
ungen angeboten. 

Das Torhaus Scharfeneck im Überherrener Gemeindeteil Berus würde ohne das Engagement des
Fördervereins vermutlich nicht mehr stehen. Fotos: Heike Theobald

Alte Schätze pflegen
Torhaus Scharfeneck ist beliebter Veranstaltungsort in Berus 

Vor über 25 Jahren hat sich
der Förderverein „Torhaus
Scharfeneck“ in Berus ge-
gründet, mit dem Ziel, sich um
die historischen Bauwerke zu
kümmern. Durch sein Engage-
ment ist das Torhaus heute ein
wahres Kleinod, das durch viel
Engagement vor dem Verfall
gerettet wurde. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Heike Theobald

Im Vorstand des Fördervereins sind Günter Bitzer, Robert Dem-
mer, Ernst Bleses, Helga Bitzer und Franz Kissel (von links). 

Im Internet:
www.ich-lebe-gern-in.de

Kreis Saarlouis. „Wir werden se-
hen, wer am Ende des Jahres die
größeren hellseherischen Fähig-
keiten hat“, antwortete Linken-
Fraktionschef Hans Joachim
Schütz auf Bedenken von Land-
rätin Monika Bachmann. Die war
gegen 2,4 Millionen Euro an Kür-
zungen im Kreishaushalt durch
die Koalition von SPD, Linken
und Grünen.

Die Verwaltung berücksichtige
Faktoren wie Demographie und
Arbeitslosigkeit, sagte Bach-
mann. Aber die Koalitionsmehr-
heit rechne zu kurz. So habe 2009
bloß ein hoher Krankenstand zu
geringeren Personalkosten ge-
führt. „Soll ich Anfangs des Jah-
res beten, dass Mitarbeiter krank
werden, um 500 000 Euro einzu-
sparen?“ Und Streichungen bei
Sozialem und Jugendhilfe täten
ihr „richtig weh“.

6,4 Millionen Investitionen

Die gesamten Aufwendungen im
Ergebnishaushalt lägen bei
142,23 Millionen Euro, stellte
Bachmann dar. Die Kreisumlage
steige auf 102,49 Millionen Euro.
Investitionen für 2010 machten
6,4 Millionen Euro aus, überwie-
gend finanziert durch Kredite.

Uwe Kunzler, SPD, betonte die
Verantwortung der rot-rot-grü-
nen Koalition gegenüber den
Kommunen. Deshalb kürze sie
den Gesamtetat um rund 2,4 Mil-
lionen Euro. Das entlaste die
Städte Gemeinden bei der Kreis-
umlage „um zwei Millionen Eu-
ro“. Der Haushalt habe diesen
Spielraum, das zeigten hohe An-

sätze in der Vergangenheit.
Rechtsradikale Tendenzen soll
ein präventives Projekt bekämp-
fen, sagte Schütz. Ein weiterer
Schwerpunkt sei „professionelle
Schulsozialarbeit“ vor Ort.

Dafür, ergänzte Grünen-Chef
Klaus Kessler, schaffe die Koaliti-
on je eine Schulsozialarbeiter-
stelle für die Gesamtschulen
Wadgassen und Dillingen als
größte Pflichtschulen im Land-
kreis. Den Standort Dillingen
wolle man durch Einrichtung ei-
ner gymnasialen Oberstufe von
IGS und ERS stärken. 

Kritik von CDU und FDP

Wegen Kürzungen bei Jugendhil-
fe und Sozialem könne die CDU
dem Haushalt nicht zustimmen,
kritisierte deren Fraktionsführer
Helmut Heinz. Den Sparversu-
chen der Koalition sprach FDP-
Chef Sebastian Greiber die Nach-
haltigkeit ab. Eine Nachfinanzie-
rung werde notwendig sein. Ein-
stimmig beschlossen wurden
Haushaltssatzung, Investitions-
plan und Kreditaufnahme. Haus-
haltsplan und Stellenpläne 2010
beschlossen SPD, Grüne und Lin-
ke mehrheitlich bei Enthaltung
der FDP.

Diskussionen um Kreishaushalt
Kürzungen am Verwaltungsentwurf bleiben umstritten

Einen Haushalt zwischen Hellse-
hen und Abschätzen realer Vor-
gänge hat am Donnerstagabend
der Saarlouiser Kreistag be-
schlossen. Dabei setzten SPD,
Linke und Grüne etwa 2,4 Millio-
nen Euro an Kürzungen durch.

Von SZ-Mitarbeiter
Johannes A. Bodwing

AUF EINEN BLICK

142,23 Millionen Euro Auf-
wendungen und 140,59
Millionen Erträge weist der
Kreishaushalt auf. Das Mi-
nus von 1,63 Millionen Euro
soll größtenteils durch
Überschüsse aus 2008
ausgeglichen werden. In-
vestitionen belaufen sich
auf 6,3 Millionen Euro. 
Den Verwaltungsentwurf
kürzte Rot-Rot-Grün um
2,4 Millionen Euro. Das
senkt die Kreisumlage von
57,2 auf 56,2 Prozent. Die
Minderbelastung macht je
nach Gemeinde 50 000 bis
370 000 Euro aus. az

Lebach. Der Kneippverein Le-
bach lädt zu seiner Osterwande-
rung am Donnerstag, 8. April, ab
9.30 Uhr ein. Gewandert wird die
Saarschleifentour ab Mettlach,
mit einer Fährenüberfahrt nach
Dreisbach. Es ist eine abwechs-
lungsreiche Gipfel- und Talwan-
derung mit malerischen Ausbli-
cken auf eines der Wahrzeichen
des Saarlandes, die Saarschleife,
und ebenso wildromantische Tä-
lern und grandiose Bergpfade so-

wie einer immer gegenwärtigen
Saar. Die Tour selbst ist 16,2 Kilo-
meter lang und mittelschwer, mit
der Fährenüberfahrt zirka 5,5 bis
sechs Stunden. Startpunkt ist der
Wanderparkplatz am Rathaus in
Mettlach um 9.30 Uhr oder um
8.30 Uhr am Bitscherplatz (Seite
Kreissparkasse) in Lebach. Im
Anschluss gibt’s eine Einkehr ins
Mettlacher Brauhaus. red/ab
! Weitere Infos: Werner Pistori-
us, Telefon (0 68 87) 78 87.

Kneippverein bittet zur Wanderung
Saarschleifentour mit Fährenüberfahrt geplant

Nalbach. Zwei Männer aus Nal-
bach, 22 und 33 Jahre alt, haben
in einem Verbrauchermarkt zwei
Kästen Sprudel gestohlen und
das Pfand für diese beiden Kästen
gleich danach im Markt eingelöst.
Nach Angaben der Polizei ver-
suchten sie die Masche dann er-
neut. Die aufmerksame Verkäu-
ferin wurde jedoch stutzig und
informierte die Polizei. 

Trotz sofortiger Flucht wurde
einer festgenommen. Da er den
Rucksack seines Komplizen mit
sich führte und in diesem dessen
Ausweis lag, war auch der zweite
Täter schnell ermittelt. Die Ver-
käuferinnen des Marktes waren
bereits vor einigen Tagen von der
Polizei wegen gestohlenen Leer-
guts informiert worden und dem-
entsprechend aufmerksam. red

Pfanddiebe auf frischer Tat gefasst
Nalbacher Duo ist bereits mehrfach auffällig geworden

Schwalbach. Die Musikschule
Schwalbach startet im April in ein
neues Semester. Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene können in
Schwalbach die Instrumente Kla-
vier, Keyboard, Blockflöte, Klari-
nette, Gitarre, E-Gitarre und Vio-
line erlernen. Außerdem gibt es
Gesangsunterricht und eine mu-
sikalische Früherziehung für
Mädchen und Jungen von vier bis
sechs Jahren.

Die Fächer Jazz-Piano und
Jazz-Theorie für Jugendliche
und Erwachsene sind neu im An-
gebot der Einrichtung. Wie bis-
her bietet die Schule auch Probe-
unterricht und ein Verleihsystem
für Instrumente an. kes
! Kontakt: Telefonnummer
(0 68 31) 1 27 09 05.

Musikschule 
unterrichtet 

künftig auch Jazz
Saarwellingen. Die Osterferien
im Saarland dauern vom 27. März
bis 11. April. Um allen Kindern
während dieser Zeit etwas Ab-
wechslung und Unterhaltung zu
bieten, lädt die Gemeinde Saar-
wellingen zur 23. Osterferienak-
tion ein. Auf dem Programm ste-
hen Erlebnistouren, Workshops,
Kreativtag, Kartrennen, Badbe-
such und Internetcafé. Alle Ver-
anstaltungen werden von der Ge-
meindejugendpflege mit Unter-
stützung des Kreisjugendamtes
angeboten. red
! Anmeldungen nimmt das Amt
für Jugend, Senioren und Sozia-
les der Gemeinde Saarwellingen
entgegen unter Telefon (0 68 38)
9 00 71 55, E-Mail: jugendarbeit-
@saarwellingen.de.

Saarwellingen
verspricht bunte

Osternabwechslung
Ensdorf. Neuer Vorsitzender des
Fanfarenzuges der Katholischen
Jugend 1953 Ensdorf ist Mathias
Eisenbarth. Zur zweiten Vorsit-
zenden wählte die Mitgliederver-
sammlung Gaby Morsch. 

Als Schriftführer ist Stefan Ei-
senbarth tätig. Um die Kasse
kümmert sich Karl-Heinz Mayer.
Laufkassierer ist Gerhard Eisen-
barth. Zum Zugführer wurde
Wolfgang Baltes gewählt, vertre-
ten wird er von Andreas Beck. 

Zeugwartin ist Karin Lesch. Als
Jugendwart arbeitet Jürgen
Morsch, als Pressewart Reiner
Lesch. Peter Heinz unterstützt
den Vorstand als Beisitzer. Die
Kasse prüfen gemeinsam Peter
Pistorius, Hansi Amann und Wal-
traud Blau. rk 

Fanfarenzug 
der katholischen Jugend

hat neuen Vorstand


